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Stromkreise (Jg. 5) 
 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 
Bemerkungen/Anregungen 

(optional) 

Lehrbuch: Dorn-Bader 5/6 

Die Schülerinnen und Schüler…  
□ erkennen einfache elektri-

sche Stromkreise und be-

schreiben deren Aufbau 

und Bestandteile.  

 

□ wenden diese Kenntnisse 

auf ausgewählte Beispiele 

im Alltag an. 

 

  

 

 

 

 

□ unterscheiden dabei zwi-

schen alltagssprachlicher 

und fachsprachlicher Be-

schreibung. 

 

 

 

 

 

□ zeigen anhand von einfa-

chen Beispielen die Be-

deutung elektrischer 

Stromkreise im Alltag auf.  

LB S. 9: Wann leuchtet eine Glüh-

lampe? 

LB S. 8: Versuche: Wir experimentie-

ren mit Stromkreisen 

LB S. 10: Im geschlossenen Strom-

kreis fließt Elektrizität 

 

LB S. 26: Elektrische Geräte im 

Haushalt 

 

□ verwenden Schaltbilder 

in einfachen Situationen 

sachgerecht.  

 
 

□ nehmen dabei Idealisierun-

gen vor.  

 

□ bauen einfache elektrische 

Stromkreise nach vorgege-

benem Schaltplan auf. 

 

□ benutzen Schaltpläne als 

fachtypische Darstellun-

gen.  

 

 LB S. 9: Methode – Symbole in elekt-

rischen Schaltungen 

 

LB S. 11: Wasserkreislauf - Modell-

vorstellung für den elektrischen 

Stromkreis 

 

□ unterscheiden Reihen- und 

Parallelschaltung.  

 

□ wenden diese Kenntnisse in 

verschiedenen Situationen 

aus dem Alltag an. 

 

□ führen dazu einfache Expe-

rimente nach Anleitung 

durch.  

 

□ dokumentieren die Ergeb-

nisse ihrer Arbeit.  

 

□ beschreiben den Aufbau 

einfacher technischer Ge-

räte und deren Wirkungs-

weise.  

 

 LB S. 18: Die Parallelschaltung 

(Schülerversuch) 

LB S. 20: Parallelschaltung bei der 

Fahrradbeleuchtung (V1) 

LB S. 19: Die Reihenschaltung 

(Schülerversuch) (A4) 

 

LB S.25: Verschiedene Stromkreise 

im Einsatz 

LB S. 22-23: Verschiedene Strom-

kreise im Einsatz  

 

LB S. 15: Kompetenz - Versuchspro-

tokoll anfertigen 
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□ unterscheiden zwischen 

elektrischen Leitern und 

Isolatoren und benennen 

Beispiele dafür.  

 

□ planen einfache Experimen-

te zur Untersuchung der 

Leitfähigkeit, führen sie 

durch und dokumentieren 

die Ergebnisse.  

□ tauschen sich über die 

Erkenntnisse zur Leitfä-

higkeit aus.  

 

 LB S. 12: Leitet jede Art der Materie? 

(V1) 

 

LB S. 13: Wasser – Leiter oder Isola-

tor?  

 

LB S. 13: Schwacher Strom - schlech-

ter Leiter (V2-3) 

 

□ charakterisieren elektrische 

Quellen anhand ihrer 

Spannungsangabe. 

  

 

□ wissen um die Gefährdung 

durch Elektrizität und 

wenden geeignete Verhal-

tensregeln zu deren Ver-

meidung an.  

 

□ nutzen die Spannungsanga-

ben auf elektrischen Geräten 

zu ihrem bestimmungsge-

mäßen Gebrauch.  

 

 □ nutzen ihr physikalisches 

Wissen zum Bewerten von 

Sicherheitsmaßnahmen am 

Beispiel des Schutzleiters 

und der Schmelzsicherung.  

 

LB S. 14: Auch unser Körper leitet 

Elektrizität (Versuch von B1) 

LB S.14: Warum kann elektrischer 

Strom gefährlich sein? 

 

LB S. 28: Heiße Drähte sind gefähr-

lich 

LB S. 28: Sicherungen helfen 

LB S. 29: Gefahr auch bei Überlast  

LB S. 29: Verschiedene Sicherungen 

 

LB S. 32-33: Auf die richtige Span-

nung kommt es an 

 

LB S.34: Gefahren durch elektrischen 

Strom 

 

□ beschreiben die Wir-

kungsweise eines Elektro-

magneten.  

 

□ nutzen ihre Kenntnisse über 

elektrische Schaltungen, um 

den Einsatz von Elektro-

magneten im Alltag zu er-

läutern.  

 

  LB S. 56: Elektromagnete zum Ab-

schalten 

 

LB S. 60: Elektromagnete melden 

Besucher oder Gefahr 

 

LB S. 61: Magnetschwebebahn 
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Dauermagnete (Jg. 5) 
 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 
Dorn/Bader Physik 5/6 

und Bemerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler…  

□ unterscheiden die Wirkun-

gen eines Magneten auf un-

terschiedliche Gegenstände 

und klassifizieren die Stoffe 

entsprechend. 

 

□ wenden diese Kenntnisse an, 

indem sie ausgewählte Er-

scheinungen aus dem Alltag 

auf magnetische Phänomene 

zurückführen.  

□ führen dazu einfache Expe-

rimente mit Alltagsgegen-

ständen nach Anleitung 

durch und werten sie aus.  

 

□ halten ihre Arbeitsergeb-

nisse in vorgegebener 

Form fest.  

 

 

 

 

 

 

 

□ nutzen ihr Wissen zur 

Bewertung von Sicher-

heitsmaßnahmen im Um-

gang mit Magneten im täg-

lichen Leben.  

 

LB S. 45: Untersuchung magnetischer 

Kräfte 

 

LB S. 44: Versuche zu Magnete im 

Alltag 

 

LB S. 15: Kompetenz - Versuchspro-

tokoll anfertigen  

(Kurzfassung eines Versuchsproto-

kolls) 

□ beschreiben Dauermagnete 

durch Nord- und Südpol und 

deuten damit die Kraftwir-

kung.  

 

□ wenden diese Kenntnisse zur 

Darstellung der magneti-

schen Wirkung der Erde an.  

□ beschreiben entsprechende 

Phänomene.  

 

 

 

□ führen einfache Experimente 

nach Anleitung durch und 

werten sie aus.  

 

 

 

 

 

 

□ dokumentieren die Er-

gebnisse ihrer Arbeit.  

 

 LB S. 46: Jeder Magnet hat zwei Pole 

 

LB S. 46: Magnetischer Nord- und 

Südpol – nicht beliebig 

 

LB S. 53: Die Feldlinien des Erdmag-

neten 

 

LB S. 15: Kompetenz - Versuchspro-

tokoll anfertigen 

 

□ geben an, dass Nord- und 

Südpol nicht getrennt wer-

den können.  

 

□ führen einfache Experimente 

zur Magnetisierung und 

Entmagnetisierung nach An-

leitung durch und werten sie 

aus.  

 

□ dokumentieren die Er-

gebnisse ihrer Arbeit.  

 

 LB S. 48: Kann man reine Nordpole 

erzeugen? 

 

LB S. 15: Kompetenz - Versuchspro-

tokoll anfertigen 

 

□ beschreiben das Modell der 

Elementarmagnete.  

 

□ verwenden dieses Modell 

zur Deutung einfacher Phä-

nomene. 

 

  LB S. 49 Das Modell der Element-

magnete  
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□ beschreiben den Aufbau und 

deuten die Wirkungsweise 

eines Kompasses.  

 

 □ beschreiben die Anwen-

dung des Kompasses zur 

Orientierung.  

 

□ benennen Auswirkungen 

dieser Erfindung in histo-

rischen und gesellschaftli-

chen Zusammenhängen 

(Seefahrer, Entdeckun-

gen).  

LB S. 52: Die Erde – ein Magnet  

Versuch V1 
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Phänomenorientierte Optik (Jg. 6) 
 

Fachwissen Erkenntnisgewinnung Kommunikation Bewertung 
Dorn/Bader Physik 5/6 

und Bemerkungen 

Die Schülerinnen und Schüler…  

□ wenden die Sender-

Empfänger-Vorstellung des 

Sehens in einfachen Situa-

tionen an.  

 

□ nutzen die Kenntnis über 

Lichtbündel und die gerad-

linige Ausbreitung des 

Lichtes zur Beschreibung 

von Sehen und 

Gesehenwerden. 

  

□ beschreiben und erläutern 

damit Schattenphänomene, 

Finsternisse und Mondpha-

sen. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

□ wenden diese Kenntnisse 

zur Unterscheidung von 

Finsternissen und Mondpha-

sen an.  

□ unterscheiden zwischen 

alltagssprachlicher und 

fachsprachlicher Beschrei-

bung des Sehvorgangs.  

 

 

 

 

 

 

 

□ schätzen die Bedeutung 

der Beleuchtung für die 

Verkehrssicherheit ein.  

 

LB S. 69-70: Lichtquellen – Licht-

empfänger 

 

LB S. 77: Die beleuchtete Erdhalbku-

gel 

 

LB S. 78: Der beleuchtete Mond 

 

LB S. 80: Der Schatten einer Licht-

quelle 

 

LB S. 82: Licht und Schatten im 

Weltraum 

□ beschreiben Reflexion, 

Streuung und Brechung 

von Lichtbündeln an ebe-

nen Grenzflächen.  

 

□ führen einfache Experimen-

te nach Anleitung durch.  

 

□ beschreiben Zusammenhän-

ge mithilfe von einfachen 

Zeichnungen. 

 

□ beschreiben ihre Ergebnis-

se sachgerecht und ver-

wenden dabei ggf. Je-

desto-Beziehungen.  

 

 Vorsicht! Symmetrien in der Mathe-

matik erst zu Beginn des 2. Hj.! 

 

LB S. 84: Täuschung durch die Glas-

scheibe 

LB S. 85: Die „Spiegelwelt“ hat inte-

ressante Eigenschaften 

 

LB S.86: Die Reflexionsrichtung ist 

vorhersagbar 

LB S. 100: Richtig gezielt - aber nicht 

getroffen 

 

LB S. 101: Auch bei der Brechung ist 

der Lichtweg umkehrbar 
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□ beschreiben die Eigen-

schaften der Bilder an ebe-

nen Spiegeln, Lochblenden 

und Sammellinsen.  

 

□ unterscheiden Sammel- 

und Zerstreuungslinsen.  

 

□ wenden diese Kenntnisse 

im Kontext Fotoapparat 

oder Auge an. 

 

□ führen dazu einfache Expe-

rimente nach Anleitung 

durch.  

 

□ deuten die Unterschiede 

zwischen den beobachteten 

Bildern bei Lochblenden 

und Sammellinsen mithilfe 

der fokussierenden Wirkung 

von Linsen.  

 

□ beschreiben ihre Ergebnis-

se sachgerecht und ver-

wenden dabei ggf. Je-

desto-Beziehungen. 

 

 LB S. 88: Wir bauen die einfachste 

Kamera der Welt 

LB S. 88: Wie entsteht das Bild in der 

Lochkamera? 

LB S. 90: Wir experimentieren mit 

der Lochkamera 

 

LB S. 92: Linsenbilder sind scharf 

LB S. 93: Bildpunkt gesucht 

LB S. 94: Linsen haben auch einen 

Nachteil 

 

LB S. 96: Die Optik des menschli-

chen Auges 

LB S. 96: Das Scharfstellen beim 

Auge 

LB S. 97: Wozu braucht man eine 

Brille? 

 

Bio behandelt Auge erst in Jg. 9! 

□ beschreiben weißes Licht 

als Gemisch von farbigem 

Licht.  

 

□ führen dazu einfache Expe-

rimente nach Anleitung 

durch.  

 

□ beschreiben das Phänomen 

der Spektralzerlegung.  

 

 LB S. 107: Das Spektrum 

 

LB S. 108: Im Glühlicht sind farbige 

Lichter 

 

LB S. 108: Unsichtbares Licht- für 

unser Auge 

 

 

 


